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Drei Super-BMW im Vergleich:
Spezial-Versionen der Dreier-Reihe

von Alpina, Hartge und Schnitzer.

fn einem Punkt sind sich drei sonst eher
|. unterschiedlich gesinnte Männer in Buchloe
bei Kaufbeuren, im saarländischen Beckingen
und in Freilassing nahe Salzburg einig.

,,Wir wollen'", tönen die BMW-Veredler
Burkard Bovensiepen, Herbert Hartge und
Herbert Schnitzer im Chor, ,,die Freude am
Fahren steigern,"

Doch wie soldr löbliche Ideale im Falle BMW
zu verwirklichen sind - darüber ist sich das
schnelle Trio uneins.

200 PS und mehr im sdrlidrten Gewande der
Münchner Dreier-Reihe werden voa den drei
deutschen BMW-Body-Buildern auf drei sehr
verschiedene Arten (siehe ,,Die Super-BMW
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und ihre Motoren". Seite 144) realisiert -
und jeder hat seine guten Gründe für sein
Rezept.

,,Wir bevorzugen zur Zeit cierr 2,8 Liter gi-oßen
Sechszylinder, -weil der eine besonders hohe
Laufkultur mit gr;ter Drehfreude und viel
Leistung vereint", sagt Weinkenner Burkard
Bovensiepen, 44, Chef der Firma Alpina.

,,Viel Hubraum bringt viel Drehmoment und
Elastizität", begründe"i dagegen Hobby-Rad-
rennfahrer Herbert Hartge. 36. seinen Drans

zum größten Blr4W-Motor mit 3,5 Liter Hub-
raum im kleinen Dreier-Modell.

Und Herbert Schnitzer, 40, passionierter Ski-
fahrer und Rennfan. iäßt wissen: ,,Wir fühlen
uns als "furbo-Pioniere. Der relativ kleinvolu-
mige Turbo-Motor ist leichter als hubraum-
größere Triebwerke, und er bringt im oberen
Drehzahlbereich viel Leistung - dort, wo
Sauger am Ende sind."

R.echt haben sie offensichtlich alle drei - das
bewiesen zumindest ausgiebige auto motor und

Kopf an Kopf: Super-BMIY von Harfge, Schnitzer und Alpina (von links).
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Supe,r-BMW

sport-Vergleichs-, Verbrauchs-
und Meßfahrten.

So erfreut der Alpina B 6 tat-
sächlich mit einer außerordent-
lich hohen Laufkultur und
Vibrationsarmut. Seine Ge-
räuschentwic.klung ist über den
gesamten, relativ weftgespann-
ten Drehzahlbereich bis 6500/
min niemals aufdringlidr.

Allerdings fehlt es dem im
ersten Gang zugunsten niedri-
gen Verbraudres sehr lang
übersetzten Alpina etwas am
ungestümen Dampf aus dem
Stand heraus.

Wie auch die Meßwerte auf
Seite 148 belegen, tut sich
Bovensiepens Frachtstück bis
etwa 100 km/h deutlich schwe-
rer als seine beiden Konkur-
renten, um dies dann im obe-
ren Geschwindigkeits-Bereich
um so eindrucksvoller wieder-
gutzumadren,

Der mit 3,5 Liter hubraum-
größte Hartge-BMW ist da
von gänzlidr gegensätzlicher
Leistungs-Charakteristikl Er
packt schon aus sehr niedrigen
Drehzahlen unerbittlich zu
und wirkt dadurch zunächst
um eine Klasse temperament-
voller als der Alpina.

Ab 5000/min agiert der Dreier
von der Saar hingegen ver-
gleiclrsweise zugeschnürt und
animiert seinen Piloten zu
frühzeitiger Sdaltarbeit^

Weldre Drehzahl freilich auch
immer am Tourenzähler an-
steht - stets läßt der Hartge-
BMW Sportler-Herzen durch
eine sehr eindrucksvoll-sonore
Geräuschentwicklung höher
schlagen,

Wohl kein anderer augen-
blicklich käuflicher Straßen-
BMW klingt ähnlich Eut,
wenngleidt die Freude am lau-
ten Klang bei langen Auto-
bahnfahrten einer Geräusch-
Belästigung weichen kann.

Das Umsteigen in Schnitzers
kleinen Turbo-BMlV wird

BMWAIpinaB6 2.E

libertragen

nMWHartge35i
Hartge bevorzugt den 3,5 lIter großen Etn.
sprilzmotor iles BIWW 635 CSi mit ailerdinss
hier nur 205 PS (151 kW). Deu Leistonesver-
lust gegrenüber der Ausgangsbasis von 13 pS
begrändet Herbert Ifartge mit vom Tecüni-
schen überwachungsverein (TüY) e€forder.
ten Scüdldämpfmaßnahmeu im Mtttelscbalt-
dämpfer und in den Endsr{relldfinpfera der
Auspuffanlage. In übdg€n wird der Se&s.
zylinder serienmäßlg belassen
Zwei Getrag.Geffiebe aus dem BMW 635 CSi
stehen zur Wahl: ein laug übersetztes Schon-
ga[g-Getdeb€ und ein kürrer übersetztes
Sportgetriebe. Der Vergleichstestwagen ver-
fügte über das Fünfgang.Schongetriebe.

BMW Schnitzer 323 i Turbo
Sctrnltzer verzicütet auf. einen Motorenr4usch
und beläßt iler- 23 Liter großen EiEspritz.
motor lm BMW 3f;ti. Zsr Lcistungsstelge-
ntns vor ld:l PS (1115 kW) auf 200 PS (147
kW) wmden folgende llf4$nahm3s getroffen:
O Abgastuüohder Typ K 25 von Kühnle,
_ 4opp und Kau$h (KKK);
O Ladeluft-Kühler;
I Brennraum.Beaöeitug (Halbhgetbrenn.

raum);
O Yerdichtieugs-Reduzierung vol 9g:1 auf

7r0:l;
O Spezial-Auspuffanlap.
Komblnlert wird der Turbo-Motor mit. dem
fünfstufrgen Schongang.Gefiebe des 34ti,

Burkhard Bovensiepen, 44,
in Bu.tloe bel Kaufbcuren, be-
scüäftiet sich selt 20 Jahren un-
ter der fimeubezeldmung AIpi.
na mit der Yereilelung von SMW-
Moilellcn. Seln Jahres-Umsatr: 30
Mllllonen Mrrk Seiae Telefon-
Nummer:  0t241/3071.

Herbert llartge,36,
im saarländlschen Beckingen, mo-
illfziert seit 1979 in Eigrnregle
BMr9V-Automotrile, nachdem er
znvor die Firma Alpina verhetetr
hatte. Sein Jahres-Umsatz: zahn
Millionen Mark. Seioe Telefon-
Nummer: 0 6El5/2L51.

Herbert Sünitzer,40,
im bayerischen Freilassing, tunt
nadr Jahren ausschlleßlicher
Renn.Aktivitäten seit Ende 19E0
audr Straßen-BlWllL Sein Jalrcs-
Umsrtz: zehn Millionen Mark.
Selne Tetefon-Nummer:
a E6 54/20 34,
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Super-BMIV

dan:r zur Wohltat: Bel ,S-
km,/h etwa tönt der durc ie:
Abgas-Turbolader zusärz :-*

schaligedämpfte. nur .e:s:
zischelnde 2,3-Liter um _s:-:
sechs Phon dB(A) leise: :.:
der Hartge-Biäser.

Vergnügen bereitet der Sc:::-
zer freilich gieichermaile- '-
einer anderen. wenige: -t'---
fortorientierten Hinsich:: S:::
Triebwerk dreht leich::;::=
bis knapp 7000/min uri 1-e:-
hilft dem BIlfW - zumai a'r
der Autobahn - zu einem ge-
waltigen Vorwärtsdrang.

Daß ein Turbolader fiir die
Mehrleistung von 57 PS ij:
kW) gegenüber der Serie so:gi
- dieser Umstand rrird oe:
plötzlichen Beschleunigungs-
Wünschen zwar spürbar. :s:
aber nicht von Nachteil. De:
übergang zwisclien saugender
und ladender Leistungsprc-
duktion gestaltet sich vielmei:'-
sehr sanft und dennodr ein-
drucksvoll.

: --j . I :: - :::-::3 sich frer-
:: ::i: l--:--{-:os nicht zu

:::  i : i - . :- : :-  -- Lande zu
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iÄ-. :: :üg --r*i:-::;otential hin-

:=--*=-: i:-- --- jann geneh-
=:i: !-r:- ::: T::5o beträcht-

-:i-- -:r ii ie':3 beiden hub-
::-- -:-l-r.:::--. :.ber dennoch
::!-j - T i;--sanen Kolle-
:=

)- :-.r "':----o-Fahrer mit
:-::: l '- r - 

''--r -E sehr weit
i:--- 

-: 
:,*ei Vorsofg€

-: 
1:::-r.l=" ::e alie drei

31{-Ä--\ r::r-:: lc öchöner
F,-:::: -- \..:ierraUm in-
r-:- ::::: Z-s=-z'.anks näm-
-'i. '-: '.- Gesamt-Treib-
s:;-;;:,: --:: :t; 93 Liter
S*::== --- 100 Liter
Ha::r: ::'F-::e=.

Schnitzer- Freunde kommen so
chne TankstopPs fast 600 Ki-
iometer weit, AiPina- und
Hartge-Piloten können gar
iber 700 Kilometer weit Pau-
senlos aufs GasPedal treten -
:nd sie alle haben Anlaß, da-
rei großes Fahrvergnügen zu
empfinden.

Denn neben übetzeugenden
\Iotor-Quaütäten offerieren
3ie Super'BMW - jeder auf
seine Weise - Fahrleistungen
:nd Fahreigenschaften. die
::eistellige Tank-Quittungen
:-:m,indest vorübei gehend ver-

j:ssen ma&en.

Le beiden Extre;a: :- SzlLei

iürwerk heißeo ;e--g- San:-

- 
und Hartge. x* 

-l<e:--:*'+ S&nitzer e:::3'il: ii-:

:n: wenig gemilce-:: R:r:-

msimmung, die t--: ?5::ai':
$rteiahrern a1s Zt-- -*-=:
*-pfulden, vo=" -dr::i:s:::

--:  
Lenkrad dag:-:: :  ' ' '  : : :--

cges Ereignis -Ee:se- 
----:

Zrar erreichen Fah-' - - s-c -ie
oahezu ungefiltert ie K:::-

reten der Passage::. :::--:
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Super-BMW

benimmt sich die schnelle
Limousine auch bei rüdem
Krafteinsatz ausgesProchen
gutmütig und sicher.

Dabei nimmt wedet das vor-
herrschende leichte Untersteu-
ern bei zügiger Fahrweisc
noch das wohldosierle Über-
steuern beim energischen Gas-
geben in Kurven hesorgniser'
regende Formen an - ein
Fahrverhalten zum SPaß also
zumindest für hartgesottene
Menschen, die über den Zu-
stand des Straßenbeiages un-
verblümte Auskünfte fordern'

Komfort-Freunde kommea
hingegen im kommod abge-
stimmten Hartge-BMW auf
ihre Kosten zumindest
dann. wenn sie dies wünschen'

.,Wir richten uns bei der Fahr-
werks-Präparation ganz nach
den Vorstellungen unserer
Kunden". berichtet Herbert
Hartge, und auto motor und
sport wurde von iitrn offen-
sichtlich a1s sehr komfortbe-
wußt eingeschätzt.

Das Vergleichstest-Exemplar
jcdenfalls gefiet mit guter
Stoßabsorption, wobei nur auf

Querfugen ein leichtes Stuk-
kern an der Vorderachse zu-
tage lrat,

Straßeniage hingegen bot der
Hartge zumindest bei extre-
mer Fahrweise nicht in glei-
chem Maße wie das Schnitzer-
Pendant. Er neigte in schnei-
ien Wechse,lkurven etwas zum
Aufschaukeln und agierte im
Kurvengrenzbereich etrvas
hektischer und indifferenter.
ehne deshaltr jedoch Unsicher-
heiten hervorzurufen.

Burkard Bovensiepen -  das
zeigte sich im Vergleich - be-
vorzugt in Sachen Fahrkom-
fort und Fahrsicherheit einen
rvohlausgewogenen KomPro-
miß.

Der Alpina, wahlweise tn et-
ner straf feren odcr einer wei-
cheren Fahrwerksabstimmung
lieferbar, liegt besser als der

Die

Fahrrruslyp
, BMW
{fpin:rB.6

BMW .
I{artic'35t

'  : '  : .ßMTf . ' .1, ,  ,
Sduitzcr.3trti trir{io

Zvlindenahl/Beuarl 5/'R 6rR 6/R

Hubraum cßf 2788 3453 2318
Bohruns x IIub rrm 86.0x 10.0 93,4 x 84,0 80.0 x ?6.8
V0ralichtunssYerhäItnis 9.6:1 9,3 : 7r0:1

Leistnns kW (PS) bei Lmin 160 (21t) bei 6000 151 (20$ bei 5200 147 (2t10) bei sEU0

$nezifisdhe l-öislunq kW/L {PS/L) 57.4 ff8.2\ 43,7 (59,4) 63,4 {16,3)

Max. Drehmoment Nm bei llmin 265 bei 5000 297 bei 3500 ?75 bci 4500

Art der Yrntilst€uerung ohc* ohc ohc

Gemisrüäufbeteitung
elektron. Einspritzuog

Bosdr L-fetronic

medran. Elnspritzung
elekFon.Eiaspritzung BoschK-Jetroalc

Bosch L-Jefronic mit KKK Äbgas.
turbolader K 26

Kraftübertragung
I. Gang

Il. Gang
III. Gang
Iv. Gabg
Y. Gang

Rückwäftsgarg
"{,chsantdeb

2,78n
1,760
1,270
1:000
0,859
3,24t
3.450

!rtzl
2,202
1,39E
1,001'
0r813
4,2!3
3,070

3,6E2
2,002
1,330
1,000
0,805
3,692
3,450

Bternsea vorr
hintel

Sdreibel, belüftet
Scheiben

Scheiben, belüftel
Scheiben

Sdreiben, b.lüftel
Sdreiben

Felgengröße vorn
hinten

6x15
?x15

6x15
7x15

6x15
7x15

ReifengtöBe vorn
hiaten

195/?0 VR 15
205/50 YR 15

195/50 VR 1s
?05/50 YR 15

195/50 YR L5
2{t5150 1'R. 15

Gewichte
Leergewicüt
TrrIässiqes Gesemlsewldrt

in kg
12f5
15t0

1260
1530

l2E5
1620

G€wicütsYert€ilung
Y<irderadlse
llinterachse

In rl
55,6
4414

560
44,0

60,1
39,3

Leistungsgewicht kg/tW tkg/Ps)
Leistungsgewicht (bei Be-
laslung mit 340 kg :
C Pers. m. Geuäck) ks4(W (kslPS)

?,9 {5,8)

10,0 (7,3)

8,5 (6,3)

10.t (?,9)

8!7 {64}

11.1 {E,1)

Bcsc'hleunigung
l)- 60 kln/h
0.- 80lilntr
{l-1"00 liltr/h

tns
4'1
5r6
7'4

3'4 3'6
4rE
6rt

5,0
6'9

{l-120 *m/h 9,6 9,4 9,4
0.-140 lsln/l l2'5 lZ,4 A,l
0-160 h/h 15,8 Ld,9 16'5
0-180 l<m/h 2l,l 22'5 21,1
{}-200 knth 21'2 33'0 30'E
1 km mit slehenitem Slst 27'2 27'2 .2fa0-
Höctrstgesch*i4llglqit km/h ,35'3 225'0 225'0
Slastizitäl
4&.-100 kmlh
6fi*120km,t

tns
14,7
1E,s

11.t
16,4

r3!4
17.9

Innengeräusdr
Bei S0lcrdh
Bei 100 km,&
Bei 130 km/h
Bei 140 kwl
Bei 150 kn&
Bei 180 km/b

in d3{Ä)
64
t )

t,

78
E1
82

65
/3

19
EO
83
ü5

64
7l
73
74
76
79

Yerbrautüswerte im Test in LÄ00 km
Autohahn ca.145 krr/h
Autobahn ca.120 km/h
Landstraße ca.80 km,/h
Landstraße ca. 60 km,rh
Durtüsehnittsverbrauch

14,7
ll,4
13,9
10,0
11{

14,1
12,5
11,4
11,3
L4,L

18,ü
11,1
I7,9
1019
l511

Tankinhalt
Aktionsradlus

L
km

96
1t1

100
709

93
s92

' oyerhead camshaft = obenLiegende Nodcenwelle

Die Super-BMW und ihre Preise

Fahrzeugtyp BMIry
Älpina B 6
.ffi

5154,-

n"B.Hrsi s#Slrz'r

Preis Testrnigen
Preis MotorÄodilikation wie iestwagen

DM
DM
DM

62 500,-

5 199.-

51 200,-
14 500,-
4 500,-Preis Fahrwetksmodiflkqtion wie Testwagen
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Spoiler für bessere Aerodynamik: Dreier-BMW von ÄIpina. Schnitzer und Hartge

Hartge und er federt selbst in
der getestelen Hanversion
weit komfortabler als der
Schnitzer. Das hohe Komfort-
I.iiveau .des Hartge oder das
sehr präzise Fahrverhalien des
Schnitzer erreicht der Alpina
freilich nicht.

Überlegen ist der Dreier des
BMW-Altmeisters Bovensie-
pen seiner Konkurrenz dage-
gerl wenn es um die Handiich-
keit gehr. Der .Alpina agien
herausragend agil auf Lenk-
Aktionen. während im Hartge
etwas trägere Reakrionen. im
Schnitzer hingegen die sehr
schwergängige, nicht sen'oun-
terstützte Lenkung des Test-
\r'agens Bestnoten vereitelten.

Perfektion wird bei Ä1pina
auch in Kleinigkeiten geboren:
Der in der möglich'en -{n_qabe
um 40 kmih nach obea erw-er-
terte Tachometer beispielswei-
se harmonieri im Design zum
Drehzahlmesser. die Tritrplat-
te für den arbeitslosen Kupp-
iungsfuß liegt günstig.

Beim aüsonsten sehr ge-
schmackvoll und dezenr aus-
gestattelen Hartge stört hinge-
gen der einem Sechser-BM\Äi
entnommene Tachometer. des-
sen Gestaltung nicht mit den
übrigen Uhren harmoniert^

Schnizer schließiich installier-
te Zusatzzrmaturen unorga-
nisch vor dem Beifahrer und
drapierte die Karosserie mit
unnötig aggressiven Streiien
- ein Stil, der nicht so recht
in die Zeit passen will.

Daß ihre um über -{0 Prozenr
erstarklen und im Preis gegen-
über der Basis doppelt so reu-
ren Super-BMW in die Zeir
passen - darüber sind sich
die drei sonst eher unler-
schiedlich gesinnten Männer
in Buchloe, Beckingen und
P reiJ assing wiederum ein ig.

,,Es wird immer genügend
Menschen geben". spricht et-
w'a Burkard Bovensiepen sei-
nsrl beiden BMW-Koilegen
aus der Seele. .,die üicht essen,
um nul satt zr1 werden. son-
dern um Spaß daran zu ha-
ben." Dirk^MichaelConradt

DerAusgewogene:
BMW'AlpinaB 6 2.8

B}IWHar:tge 35i

Der Sportlidrer

Überlegene Kra-ft schon aus nied-
rigen Drehzahien heraus und ein
vergleichsweise guter Fahrkom-
fort zeichnen den Hartge-BMW
aus. Weniger gut ist es bei ihm da-
gegel mit der Motor-Drehfreude
bestellt.

Sehr gutes Handling. sichere
Fahreigenschaften und eindrucks -
volle Fahrleistungen vor allem im
oberen Geschwindigkeits-Berei ch
sind die Alpina-Stärken. Der
Fahrkomfort geriet hingegen nur
durchschnittlich

DerBullige:

BMW' Schnitzer 323 i Turbo

Der Schnitzer-BIVIW liegt wie das
spriüwörtliche Brett. un d er ist im
Vergleich zu seinen Konkurrenten
außerordentlich leise. Allerdings
verbraucht der 323i Turbo rela-
tiv viel Benzin, sein Fahrkomfort
istmäßig.
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